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Gemeinde Havixbeck

Bebauungsplan „Ortskern“ – 7. Änderung –

Begründung

1. Beschluss zur Änderung

Der Rat der Gemeinde Havixbeck hat in seiner Sitzung am 19.04.2018
beschlossen, für den rechtsverbindlichen Bebauungsplan „Ortskern“  nach den
Vorschriften des Baugesetzbuches die 7. vereinfachte Änderung gem. § 13
BauGB für den Bereich der Flurstücke 395, 400, 401, 589, 590 und 1074 der
Flur 12  durchzuführen,  um eine Anpassung des Gebietscharakters von
Kerngebiet in Mischgebiet sowie die damit verbundene Reduzierung der
Grund- und Geschossflächenzahl eines Mischgebietes zu erreichen. Weiterhin
wird das festgesetzte Baufeld in südlicher Richtung geringfügig erweitert.

2. Lage des Plangebietes

Das Änderungsgebiet ist in anliegendem Planausschnitt umrandet dargestellt.

3. Zweck und Inhalt der vereinfachten Bebauungsplanänderung

Der maßgebliche Bebauungsplan der Gemeinde Havixbeck setzt für den
Bereich der betroffenen Grundstücke Kerngebiet im Sinne des § 7 BauNVO
fest. Kerngebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von Handelsbetrieben
und zentraler Einrichtungen der Wirtschaft, der Verwaltung und der Kultur. Im
Bebauungsplan ist festgesetzt, dass das Wohnen nur in den Obergeschossen
zulässig ist.

Die Entwicklung des Havixbecker Ortskerns mit der Konzentration von Handel
und Dienstleistung auf die Hauptstraße, Altenberger Straße und die Blickallee
hat dazu geführt, dass der Charakter eines Kerngebietes für die beiden
betroffenen Grundstücke nicht mehr gegeben ist; vielmehr ist die nähere
Umgebung eher einem Mischgebiet entsprechend entwickelt. Die betroffenen
Grundstücke liegen auch außerhalb des im Einzelhandelskonzept dargestellten
Zentralen Versorgungsbereiches im Hauptzentrum Havixbecks.
Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung von
Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören. Das Wohnen
steht somit deutlich im Vordergrund der angestrebten Nutzungen, gleichwohl
sind auch gewerbliche Nutzungen möglich.

Die Grundstücke Josef-Heydt-Straße 21 und 23 sollen mit einem aus
mehreren Bauteilen bestehenden Gebäude genutzt werden, und zwar
ausschließlich für Wohnzwecke. Zur Ermöglichung der  Bebauung ist die
Änderung des Bebauungsplanes Ortskern erforderlich. Hierdurch kann erreicht
werden, dass im Sinne des tatsächlich vorhandenen Gebietscharakters die Art
der baulichen Nutzung angepasst wird.
Durch die Festsetzung eines Mischgebietes sind die Grundflächenzahl und die
Geschossflächenzahl entsprechend der BauNVO auf 0,6 bzw. 1,2 zu
verringern.
Die geringfügige Ausweitung des Baufeldes in südlicher Richtung ist ebenfalls
erforderlich.



4. Sonstige Belange

Die sonstigen Festsetzungen des Bebauungsplanes „Ortskern“ werden
beibehalten.  Grundzüge der Planung werden durch die 7. vereinfachte
Änderung des Bebauungsplanes nicht berührt.

Die Planänderung wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB
durchgeführt. Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt im Wege der
Auslegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB für die Dauer eines Monats, wobei die
Eigentümer der angrenzenden Grundstücke der Änderung bereits zugestimmt
haben.

Unter städtebaulichen Gesichtspunkten ist die beantragte Änderung
wünschenswert und wird daher im Vorgriff auf die bereits vom Gemeinderat
beschlossene Überarbeitung des gesamten Bebauungsplanes „Ortskern“ auf
den Weg gebracht.

48329 Havixbeck, 11.05.2018
Der Bürgermeister
In Vertretung
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